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FRAU
HAUSHALT

Garten eines

Städters

Von Heinrich Burckhardt

Der Wunsch

« Jene Anstalten, künstliche Bedürfnisse
künstlich zu befriedigen, erscheinen mir
geradezu verderblich und schlecht. Die
Erde gehört dem Pflug, dem Sonnenschein

und Regen, welche das Samenkorn
entfalten, der fleissig, einfachen Hand.
Mit Sturmeseiligkeit eilt die Gegenwart
einem trockenen Mechanismus zu. Wir
können ihren Lauf nicht hemmen, sind
aber nicht zu schelten, wenn wir für uns
und die Unsrigen ein grünes Plätzchen
abzäunen und diese Insel so lange wie
möglich gegen den Sturz der
vorbeirauschenden industriellen Wogen befestigen.

» (Goethe.)

Das Grundstück

Es ist lang (50 m) und schmal (7 m),
vollkommen eben und in seinem untern,
dem Hause näher gelegenen Teile stark
durch einen Baum im Nachbargarten
beschattet. Hier soll eine freie, wilde Wiese
mit wenigen Blumenakzenten sich dehnen.

Der obere Teil liegt in der Sonne

und wird einen Intensivgarten mit Blumen

und Gemüse aufnehmen.

Bewegung

Täglich soll der Garten Umschriften werden

in jenem ruhigen Gleichmass, in dem
der Bauer über seine Felder geht. Der
Weg muss Einblick in alle Teile des Gartens

gewähren. Er ist einem Wiesenpfad
nachgebildet, nur schmal (40 cm) — ein
breiter Weg würde die Illusion der Weite
zerstören — mit Platten belegt. Er hat
keine scharfen Knicke, sondern umfasst
in weichem Oval den ganzen Garten. Wie
ein fetter Rotstift zum Zeichnen ermuntert,

so muss der Weg durch Weichheit
und Sanftmut zum Gehen einladen.

Neben dem Wege steht ein
abmontierbares Reck. Im Vorbeigehen soll man
einige Schwünge daran probieren und die
Lust gesteigerter Bewegungen empfinden.

Blumen

Der Weg führt an kleinen Symbolen
ländlicher Landschaft vorbei. Nächst dem
Reck im Halbschatten stehen Farne,
Anemonen, Glockenblumen, Astilbe und
Eisenhut. In diesen Blumen verdichtet
sich die Stimmung dumpfer moosiger
Kühle eines Waldrandes. Sie stehen nicht
zusammengepresst in einem Beet, sondern
wachsen frei und unabsichtlich aus dem
Rasen heraus.

Beim Hause geht der Weg durch
eine Matte, durch hohes Gras, das mit
Wiesenunkräutern, Löwenzahn, Wiesensalbei

und Wiesenschaumkraut durchsetzt
ist und so die Schönheit und Wärme einer
sommerlichen Wiese versinnbildlicht. Das
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« lens ^Vnstsltsn, lrrinstliclrs Lsàrirlnisse
lrrirrstliclr ?nr IrelrieàiFen, ersclreinsn mir
Aernàsm vsràsrlrliclr nnà sclrlsclrt^ Die
Dràe -;e>rört àerrr Dlln^, àsm 8onnsm
sclrein nnà Le^sn, rvslclre àns 8nmerrlmrn
entlnlten. àer Ilsissi^, einlnclren Dlnnàà

l^Iit 8trrrmsseili^Iceit eilt àie DeAernvnrt
einem troclrsnsn Weclrnnismns mr, Wir
Icönnen ilrren Dnuk niclit lrenrmen, sinà
nlrsr niclrt mr sclreltsn, rvenn rvir Irir nns
nnà àie DnsriAen siir grünes Dlnt^clrsrr
nlr^nnnen nnà àiese Insel so lnnAe -wie

mögliclr Ae^err àen 8trrrr5 àsr vorlrei-
rnnsclrenàen inàustriellsn WoAerr lrelssti-
Aen, » (Doetlrs,)

Oa^ 6/
Ds ist lnnA (ôà m) nnà sclrnrnl (7 m),
volllronrmen slrsn nnà irr seinem nntern,
àem Dnnss nnlrsr AelsAsirerr Lsils stnrlc
àrrrclr einen Lnrrrrr im I7nclrlrnrAnrten ire-
sclrnttet, Hier soll eins kreis, rvilàe Wiese
mit wenigen Llnmsnnlczenteir siclr clslr-

nsn, Der olrers Lsil lis^t in àsr 8onne

SS

unä rvirà einen Intsirsiv^nrtsn mit Lim
men nnà Dsnrriss nnlnslrrrrerr,

Dn^liclr soll àsr Dnrterr nrnsclrritten rver-
äsn in jenem rrrlriAen DIeiclrmnss, in clenr

àsr Lnner rilrsr seine Delcler gelrt, Der
We»' muss Dinlrliclr in nils Dsile àes Dnr-
tens Asrvnlrrsrr, Dr ist einem Wiesen^zlnà
nnclr^slrilàst, nnr sclrnrnl (4l) cm) — ein
lrreiter We^ rvürcls àie Illusion àsr W'eits
Zerstören — mit Dlntten lrslsgt, Dr Irnt
lreine sclrnrlsn Dniclee, sonäsrn rrmlnsst
in rveiclrsnr Dval äsn Anrmen Dnrtsn, IVis
sin letter Lotstilt ^nm ?,eiclrnsrr ermrrrr-
tsrt, so rnnss àsr ^VsA àrrrclr Weiclrlrsit
nnà 8nrrltmrrt ?nrm Dslrsn eirrlnäsn,

pelzen àerrr IVegs stelrt ein nlrnrom
tierlrnres Leclr, Im Vorlrsi^elrsrr soll mnn
srniAS 8clrrvnnzze ànrnn prolrisren nnà àie
Dnst AsstsiAsrter LsrvsAunAsn emplirràsrr.

Der WeA Irilrrt nn Irleinen 8vinlrolsn
lnnclliclrer Dnnäsclrnlt vorlrsi, I4nclrst äenr
Leclr im Llnllrsclrnttsn stelren Dnrns, às-
nronen, Dlaclrsrrlrlunrsn, Wstillre nnà
Dissnlrnt, In äiesen Llrrnrerr veräiclitet
siclr àie 8timmnnA äunr^ker moosiger
lvrilrls eines Walàrnrràes, 8ie stelren rriclrt
?ns-rrninsnAeprssst irr einem Lest, sorräsrn
rvnclrssn Irsi nnà nnnlrsiclrtliclr nus clem

Lnssn Irsrnrrs.
Leim Dnnse gslrt àer We^ àrrrclr

sine ÌVlntts, ärrrcD lrolres Drns, äns mit
Wiessnnnlcrnntern, Dörvsrr?nlrrr, Wiesen-
snllrsi nnà Wisssnsclrnnnrlernrrt ànrclrset/t
ist nnà so àie 8clrönlreit nnä Wärme einer
sommerliclrsn Wiese vsrsinnlriläliclrt. Das
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1 Reck
2 Schatlengruppe
5 Matte
4 Wassergruppe

Gras wird mit der Sense geschnitten und
getrocknet, auf dass guter Heuduft das

Haus durchziehe.
Nah beim Wasserhähnen durchquert

der Weg eine flache Mulde. An deren
tiefster Stelle ist ein Wasserbassin
eingelassen, in dem eine Seerose blüht. Die
Ränder des Bassins umwachsen Iris und
Dotterblumen. Schilf und Goldruten
ragen steil auf, und ein Minzenstock soll
jene warmen Düfte liefern, die zu einem
stillen Weiher gehören. Auch hier wieder
kein nacktes und kaltes Beet, das gepflegt
und gehackt werden miisste, sondern lok-
lceres Wachsen aus dem Gras heraus.

Als Abscliluss dieses AViesenreiches
ein Beet, das sich quer durch die ganze
Breite des Gartens legt und mit Weizen
bestellt wird. Der W eizen ist mit Absicht
mit rotem Mohn und blauer Kornblume
untermischt. Der AYind soll die Halme
bewegen und Erinnerungen an ein weites

5 Weizen
6 Hühnerstall
7 Frühbeet
8 Kompostsilo

Kornfeld wachrufen. Aber dieses Beet ist
nicht mehr ausschliesslich Schmuckstück,
sondern ebensosehr Nutzstück.

Der Weizen soll Futter sein für
einige schwarze Zwerghühner, die sich
im untern Teile des Gartens frei ergehen
und mit graziösem Wesen und zartem
Gackern ländliche Stille und Heiterkeit
vollkommen machen sollen. Ein kleiner,
einfacher Stall stellt neben dem AA7eg, und
leichtes, transportables Gitter versperrt
ihnen den AAreg in den obern Garten.

Gemüse

Der untere, der AYiesengarten, hat etwas
Zweckfreies, Improvisiertes. Er kennt
keine Symmetrie, kein Arrangement; der
Natur wird möglichst keine Gewalt
angetan, und was wächst, soll es tun « wie
von selbst ». Im obern Garten, dem
Gemüsegarten, ist bewussterer Geist am

VamePim und qefättiq, wirken Ihre Briefe, die mit der

K 0\T1\ KXTALr
geschrieben sind. Die klare, wie gestochen schöne Schrift
wird Ihnenunddem EmpfängerdesBriefesFreude bereiten

IFPfetflef
Tl 51680ZÜRICH, LÖWENSTR. 61 Tel. 5 16 80

Verlangen Sie unverbindliche, kostenlose Probebestellung oder Prospekt KC 145
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1 ttseln
2 3às.ttsngnnppe
Z tVIatts
4 tVassergnnppe

Liias nvnncl nnit àen 8snss gesclnnitten nnà
getnoelcnet, ant class guten Ilenclutt àas

Hans clnnclnxielne,

Xaln lnsnnn IVassenlnalnnen clunelngnent
clen lVeg eine tlaclne llnlcle, nVn àenen

tislstsn 8telle ist sin lVassenlnassin einge-
lassen, in ciein eine 8eenose lnlnlnt, Die
Itanclen cies llasslns nnnnvaclnsen Iris nncl
Dottenlnlnmen, 8clnlt nnà Dvlàrnten
nagen steil ant, nncl ein l>lin/.enstocle soll
jene warmen Dntte lietenn, àie mc einem
stillen IVeilner gelnönen, rVncln lnien wleàen
leein naelctes nnà lealtes lZeet, clas geptlegt
nnà gelnaclet wenàen nnnsste, sonàern loD
leeres IVaclisen ans clenc Linas lnenans,

nLls tLlnselnlnss àleses lViessnrslclnes
ein liest, àas sieln gnen cluncln àie gan^s
Lneite cles Liantens legt nncl mit Gemein
lnestellt wirà, Den IVeixen ist mit nVlzslclnt

mit notenn lVIolnn nncl lnlauen ILornlzInms
nntsnmnsclnt, Den IVnnà soll clie Ilalme
lnecvegen nnà Dnlnnercingen an ein weites

a tVei^sn
6 Itälnienstall
7 t'nälideet
8 ltoinpostsilo

lvonntelcl waclnrnten, nLIsn àieses Ilset ist
nlclnt mein- ansselcliesslicln 8elnnnelestnile,
sonäsnn eltsnsoselnr Xntxstnele,

Den VLei^en soll Dutten sein tun
einige selcwann.e Dwenglnnlnnsn, clie sieln

inn nnntenn àtells cles (lantens lnei ergelien
nnä mit graciösem IVesen nncl Zartem
Dacleenn länäliclns 8tille nnà làeiterleeit
volllcomnnen nnaelcen sollen, Din lelsinen,
eintaelnsn 8tall stellt nelnsn clem lVeg, nncl
leiclntes, tnans^ortalnles (litten verspannt
ilnnen clen lVeg in clen olnerin D anten.

Den untere, clen lViesengarten, lnat etwas
Dwecletneies, Improvisiertes, Dr leennt
lesins Lymnnetnic, leein tVnnangsnnent; clen

I^atnr winà nnögliclnst lesins Dewalt an-
getan, nnà was wäelnst, soll es tnn « wie
von ssllnst », Im olzsrn Liarten, clem De^

nnnssgantsn, ist lewnsstenen Deist am

vvictsn llics öcists, clls mit clsc

lì I < ttXVIX I ìl
gssclnislasn sincl, Ois lclcics, w!s gsstoelnsn scliöns Lelicilt
vviccl llinsncinclàsm tmplcmgscclssönsfsslüsucls lzscsitsn

>.OV/L^5Ik?, 51 1s!. 5 1630

Vsclongsn 5is unvsckinciliclis, leostsoloss ?ccz5s5sstsl>ong oclsc Dospsiet 14Z
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Darmstörungen
Magenbeschwerden

«.Zellerbalsam', das heilsame Naturprodukt, ist für alles
gut und hilft Immer.»

So oder ähnlich lautet das Urteil aller, die ihn kennen
und schätzen, weil sie seine heilsamen Kräfte am eigenen

Leib erprobt haben.

« Zellerbalsam » wird auch Ihnen helfen!

Unwohlsein, Uebelkeit,Magen- und Darmbeschwerden,
Hautschäden aller Art, Hals-, Ohren- und Zahnschmer¬

zen, gegen all diese Uebel und Beschwerden

erweist sich der «Zellerbalsam» als das
wirksame und bewährte Haus- und
Heilmittel. An sich allein ersetzt er eine
Hausapotheke und hat auch seinen Platz in
jedem Soldatentornister.

Nur echt in unseren Originalflaschen à

Fr.—.90, 1.80, 3.50, 5.50 und 10.—.

Erhältlich in Apotheken und oft auch in
Drogerien. Jede Packung ab Fr. 1.80 enthält

einen Gutschein zum Gratisbezug des so
begehrten, bilderreichen «Zellerkalender».

Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne kostenlos unsere
llustrierte «Jubiläumsschrift Q»
Seit 78 Jahren bürgt der Name
«Zeller» für höchste Qualität und
Zufriedenheit.

SdQShäüllm

Cartons 100 Tabl. 20 Cts.
Süsskraft 1V» Pfund Zucker

Gelbes Döschen 300 Tab!. 65 Cts.
Süsskraft 4 Va Pfund Zucker

a
HERMESETAS

H ä Saccharin ohne Beigeschmack
ylßit Blaues Döschen 500 Tabl. Fr. 1.25

Süsskraft 7 V» Pfund Zucker

ws»aä»s£S:
A.e. „HERMES" Zürich 2

Werke. Hier werden der Erde Wunden
geschlagen. Damit dieser Eingriff aber
möglichst klein sei, ist ein genauer
Pflanzplan ausgearbeitet, der Intensivkultur

ermöglichen wird.
Alles Notwendige soll zudem in eigenem

Betrieb geschaffen werden; die
Setzlinge im Frühbeet, Kompost in einem
Kompostsilo. Nichts ermuntert so sehr zu
Gartenarbeit, wie Gartenwerkzeug, das

geordnet und griffbereit daliegt. In einem
einfachen Werkzeugkasten beim Eingang
des Gemüsegartens, werden die Werkzeuge

geschützt und geordnet aufbewahrt.

Zierliches und Anmutiges soll das

Strenge und hausbacken Nützliche
durchwachsen. Zwischen den Tomatenstöcken
wachsen Kapuzinerli. An den Rändern
der Beete stehen grossblumige
Sonnenblumen. Auf schmalen Blumenstreifen
zwischen den Gemüsebeeten wachsen Tulpen,

Vergissmeinnicht, Ringelblumen,
Escholtzien — sie können nicht laut
genug gelobt werden — und
Löwenmäulchen.

Individueller Garten

Es gibt viele Schema- und Konfektionsgärten.

Sie sind oft sehr schön — aber
sie lassen den Besitzer gern kalt und
nüchtern. Sie greifen nicht ans Herz und
erfüllen nicht seine geheimen Sehnsüchte.
Man müsste für jeden Gartenbesitzer
einen andern, besondern, einzigartigen
Garten schaffen. Jedem seinen Garten,
dem Alten einen andern als dem Jungen,
einen für Steife, einen für Träge, einen
für Düstere, einen für den Heitern.

Freilich, die meisten Menschen sind
ungeschickt und kennen ihr eigenes Herz
nicht. Der erfahrene Gartenfachmann
wird erst aufdecken müssen, was das
Innerste seines Auftraggebers ausmacht und
abwartend und bescheiden seine eigenen
Ansichten, Pläne, Ideale und Spleens
zurückstellen. So ist dieser Garten nicht
kopierbar, sondern nur Beispiel und
Anregung.
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Vsfmstöfungen
lVIagenbssckwek^en

«.2ellsrbalsam', das heilsame Naturprodukt, lst kür- alles
gut und hilft Immer.»

So oder ähnlich lautet das Urteil aller, clls Ibn kennen
unci schsken. weil sie seine heilsamen Kräfte am eigenen

beib erprobt haben.

« ^ellerbslsam » wird auck lknen keifen!

Unwohlsein. Uebelksit. klagen- und Oarmbsschwerden.
i-iautschäden aller Art, Usls-, Obren- und Isbnscbmsr-

?en. gegen all diese Uebel und öeschwsr-
den erweist sicb der «^ellsrbalsam» als clas

wirksame unc! bewahrte Uaus- unci bleil-
Mittel. An sich allein ersetzt er eine Usus-
spotbeks und bat auch seinenflat2 in
jedem Loldatsntornister.

^ur echt in unseren Orlginalflascben à

fr.—.90. 1.80, 3.50, S.S0 und 10.-.

Erhältlich in Apotheken und oft auch in
Drogerien, »leite Packung ab fr. 1.80 ent-

hält einen Gutschein ?um Grstisbsiug des so
begehrten, bilderreichen «Hellerkaiender».

Auf Wunsch senden wlr Ihnen gerne kostenlos unsers
Ilustrierts «dubiläumsscbrift Q»
Seit 73 dahren bürgt der l^ame
«Keller» für höchste Ouslltst und
Zufriedenheit.

Lsrtonz 100 labl. 20 Lts.
Süss^aff / î/2 2-vo^-e^

^slkss Oözcken 300 lab!. 65 Ots.
— 4 '/2

Zsccksrin vkne öslge5ckmactc
ölsues Oöscksn 500 labl. fr. 1.25

-- 5/,'ss^a/f 7 V2

â.S. „t!ek^e5"?uock z

Weâe. Ilisr verclsn àer dràs ^Vunàen
AssâloAsn. doinit àieser din^rill oLsr
nrô^liâst lelsin sei, ist sin Asnouer
dllon^plon ons^eorlzsitet, àer Intensiv
lenltur erinö^lielren virà.

iVllss dotvsnài^s soll ^nàern in ei^e-
nein Letriâ Aesâollsn veràen; àie 8stv
lin^s inr drnlâsst, Konipost in einern
Ivoinpostsilo. l^liclrts srinnntsrt so sein ?n

dortsnordsit, vis dortsnvsrle?.en^, àos

Asorànst nnà ^rilILersit àolie^t. In einein
sinloclren ^eâ^engleostsn Leirn llin^onA
àss denrüss^ortsns, veràen àie I-Vsrd
?.snAs Assâtitv.t nnà ^eorànet onldevolrrt.

^isrliâes nnà àrnnrnti^es soli àos

8trsnAe nnà IronsLoclesn dnt'/Iiâs ànrclr^
voâssn. ^visclrsn àsn doinotsnstôâen
voclrsen Kopn/nnsrli. tVn àen Hônàsrn
àer Leste stelren ^rossLInini^s 8onnsrn
lzlrnnen. àk sclrinolen Lluinenstreilen
^visâsn àsn deinnsâesten voâssn dnl^
pen, Ver^issineinniât, HinAeldlninen,
dsclrolt^isn — sis Lönnsn niât lout AS-

nuA Aslât veràen — nnà dövsin
inönlclisn.

ds Zilzt viele 8clreino^ nnà donlslitions^
Aorten. 8is sinà olt selrr sâôn — nder
sie lnssen àsn Besitzer ^enn Icnlt nnà
nnclNsnn. Lis Ansilen niât nns Hsr? nnà
srliillsn nicLt seine Aslisiinsn Lelinsiicltts,
I>lnn innssts Inr zsàsn lànrtenLesitzei'
sinsn nnàenn, Lesonàsnn, ein/n^nrti^en
dorten sâollsn, Isàein seinen dorten,
àein iVltsn einen onàern ols àsni Innren,
sinsn Itir Ltsils, einen lür Hrö^e, einen
liir düstere, einen Inr àen dsitsrn.

drsiliâ, àis insistsn lVlsnsclren sinà
nnAssclnclet nnà leennen ilrr si^enss der?
niât, der srlolirsns dortsnloâinonn
virà erst onlàeclcsn innssen, vos àos In-
nerste seines àltro^MÛsrs onsinoât nnà
âvortenà nnà LsscLeiàen seine eigenen
^.nsiâten, Lions, làsols nnà Zplsens ^n^
rnclcstsllen. 80 ist àisser dorten niât
kopieâor, sondern nnr Leispisl nnà àn-
rSANNA.

S4


	Garten eines Städters

